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Intensivierung - Schwerpunkt 
der Pinndiskussion 1976
Von Günter Ehrensperger, Leiter der Abteilung 
Planung und Finanzen beim ZK der SED
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In diesen Wochen beraten die Werktätigen unserer Republik die Plan
entwürfe ihrer Betriebe zum Volkswirtschaftsplan 1976. Diese zur be
währten Praxis unserer sozialistischen Demokratie gehörende Plandis
kussion steht im Jahre 1975 unter einem besonderen Vorzeichen: Die
14. Tagung des Zentralkomitees hat beschlossen, den IX. Parteitag der 
SED einzuberufen. Ihm zu Ehren stellen sich die Arbeiter und alle 
Werktätigen die Aufgabe, mit anspruchsvollen und realen Planzielen 
zum Wachstum unserer Wirtschaft und der Effektivität der Produktion 
beizutragen. Die Kommunisten stehen dabei an der Spitze.

Hauptaufgabe Die Mitgliederversammlungen in der nächsten Zeit werten die 14. ZK- 
zjelstrebig Tagung gründlich aus. Ausgangspunkt der politisch-ideologischen Arbeit 

verwirklichen ^er Parteiorganisationen während der Plandiskussion ist’die Feststel
lung des Ersten Sekretärs des ZK der SED, Genossen Erich Honecker, 
daß es der Kurs der Partei ist und bleibt, das materielle und kulturelle 
Lebensniveau der Werktätigen Schritt für Schritt zu erhöhen. Dazu 
werden in allen Betrieben konkrete Verpflichtungen ausgearbeitet, wie 
im Jahre 1976 die vom VIII. Parteitag beschlossene Hauptaufgabe in 
der Einheit ihrer beiden Seiten weiter zielstrebig verwirklicht wird. 
Grundlage dafür sind die Beschlüsse der 13. und 14. Tagung des ZK, die 
auf hohe Leistungen auf dem Wege einer entscheidenden Vertiefung 
der Intensivierung der Produktion orientieren.
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